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Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt,

Mit dem

Plauderstübchen
und

Schwäb . Landwirt.

iso«

Die Proporzwahlen
für dm wSrttrmh . « «» »tag mit ihren »nbrrechenvaren
Ueberraschnrrgeu «ud Enttäuschungen , der

neuzusammengesetzte Landtag
«it reiure V - lk»k«« mer Md der Beratung de« Volks-
fchuluovelle , oes StaatShanShslLS , des SLnttgarter
Bahuhofumbaus . Einführung einer ururn Bauordnung,
SeriSorbnuvg re,

die Reichstagswahlen
und der daraus hervorzagedkud«

neue Reichstag,
der die Kolonialangelegenheiten
zu guie« Eude führen soll, alle diese hochwichtige» Vor¬
gänge folge» einander anfangs und im Rerfluß des nächsten
Vierteljahrs in rasche« Wechsel, so doß die Gemüter
ln Ate « gehalten werden.

Der Gesellschafter
wird seine Lrsrr über alles gut ««terrichten , ohne ihn
«it Nebensächlichem und SllznausiShrlichk» zn ermüden.

Außerdem wird der »Gesellschafter * sonstigen an¬
genehmen und aktuellen Lesestoff bieten.

I « „ Fe «Met »« " und i« „ Pl «»derftühche » <-
veglnnm Rusaug Jaguar « eu * - t »« »« e bezw. Erzätz
I««ge« erster Antoreu , wobei auch d?« Humor ei«
Plätzchen eiugrräsmt werden soll.

De« »Gesellschafter* werden wöchentliche Sezw. 14iä-
glge Beilagen belehrenden und nst r̂hMrndm Inhalts
gratis beisklegt:

Das Plauderstavchenund
Der Schwäbische Landwirt.

Zu Neujahr erhalten unsere fS« 1Iiche» Ab »«« e»te» ,
also auch die NerreintretkLdev, einen schönen Waudkaleuder
gratis , enthaltend: ein Verzeichnis der Märke in der Um¬
gegend und den Post-, Telegraphen- nvd Telephoutaris.

Der billige Preis in Anbetracht der Fülle und der
Gediegenheit des Gebotene« ermöglicht eS jede «« «»«
unsere Zeitung zu lesen.

Jaserate haben bei der großes Verbreitung des
»Gesellschafters* bestes Erfolg und werde« billigst berechnet.

U« die ersahrnugsgemäß bei« QrartalSwcchsrl ein-
treteuden Störunge« i« Bezug«ns;re8 Mattes z« vermeiden,
ersuchen wie unsere vrrehrttHe» AbouumLm, schon jetzt die
Gmmeruag ihres ASoMesimtZ Sei den Setk. Poßaustalten
»der Postboten bewerk8ellig?u M wolle«.

Zugleich laden wir zu recht zahlreiche « neue » ve-
ftellumge » für das 1. Vierteljahr 1807 ergebenst ein.

Hochachtusasvoll
Der Verlag des Gesellschafters.

Amtliches.
Die Herreu Ortßv »rftetzer

vollen die Spartelrech »««- Pr » « it . Dezember tz. I.
rechtzeitig abschlkeßru und fPätefteu - bis 10. !. M. anher
einsmdrn, bezw. Fehlanzeige erstatten.

Nagold , de« 27. Lrz . 1906.
K. OSeramt. Ritter.

«ah « e« (Anlage 2 zu dr« Erl . d. K. Mt«. d.
Innern v. 7. März 1895 Min -̂A.-Bl . S . 79).

3) Da» « erzetchutS b-r auf « ruub b-< 8 w » '
ber « eichrgew . O . geftatteteu Auruatz « -«
(Anlage3 zu vorgenannte« Erlaß Mtu.-« .-Bl . 1895
S . 83).

i»»n S7 D » 1806.

Di « Wemetubebetzbrve«
werden beauftragt, di« Nachwrisungeu über Negietz »ch>
bauurbeite « und Negtetiefb «u «rbeite » vo« abge-
laufene« Quartal , bezw. Fetzlurkuube , bis L0 . k. MW.
ö!S portopflichtige Dienstsache hikber vorzklegen.

Nagold , de» 27. Drz. 1906.
K OSera« t. Ritter.

Die Reichstagswahl.
r. Heilbr »««, 27. Dez. Die heutige Vertrauens-

«äunerversammlnug des BnudeS der Landwirte hat ein¬
stimmig als Kandidaten für den 3. ReichStagswihlkreiS
den Redakteur und bisherigen ReichStagsabgrordneten Dr.

«u bie Oettbetzörbe«
für dle « rbetterverficheruug.

Die auf Anordnung des Vorstandes der Versicherungs¬
anstalt Württemberg nach Ablass des Kalenderjahres für
statistische Zw.cke vorzulegindeu Berzeichuiffe ber «»*-
gestellte » Q »Ut»« g- r«rte» « (für Selbstverficherung
mit grauer Farbe § 14 Aös. 1 Jnv .-Vers.-Ges. und § 42
der Bollz.-Bers. zu« Juvalidenvers >Ges. Reg.-Bl . E1037)
find bis späteste «- » . J «« «ar L» 0V htehrr eiuzvfeudm.

Eventuell find Fehluszeige « zu erstatten(Vgl. auch
Erlaß vo« 20. Dez. 1902 Gesellschafter Nr. 211).

Nagold , den 27. Dez. 1906.
K. OSeramt. Ritter.

Die Ort1p »lizribetz »kbe«
werden beauftragt, in dcr Re «j »hrs «acht und am Re « -
jatzr die OrtSpslizr! besonders strenge zu Handhaben und
de« vielfach in früher« I ihren wahrMöNmrnm unge¬
bührlichen, ruhestörendm Lärmen ußd insbesondere de«
stauloseu Schießen energisch entgegevzutretm.

Zar Unterstützung der Pollzstd caer ist daS erforder¬
liche Hilfspersonal aufzustellen. Gesuche um Verlängerung
der Polizeistunde sollten nur ganz ausnahmsweise berück-
stchtigt werben.

Etwaige Urbertretrwgm find nuuachfichMch strenge zu
bestrafen, bqv . de» Oöersmt anzuzeigen.

Nagold, den 27. DrzSr. 1906.
K. OSeramt. Ritter.

Die Heere « Oetßvarftehrr
werden beauftragt, jbiS späteste «- L0 . Ja «« «r LS0V
uachsttheude Berzeichuiffe hiehrr rorzvlrge«:

1) dle Berzeich «ifse ber Fabrik «« , welche über
1« Jahr - alte Arbeiter !» «- « beschäftige«
(8 47 n der Bollz.-Bers. zur ReichSgrw. O. vo» 26.
März 1892, eingeschaltet durch Z ff. II der Min.-
Vers, vo» 27. Dez. 1902 (Rrg.-Bl . 1903 S . 2).
Evt. find Fehla «reige « zn erstatten.

2) DaS Berzeich «i- der a»f Gr ««b be- 8 108«
Abs . 4 der Steich - gew . O gestattete » A »- -

Umsallgelüste de» LtukSliberaliSmn»?
«erli »,28 . Drz. Zur Unterwerfung der Bondel-

zwartS schreibt di« Nordd. Sllg . Ztg .:
-Nach alter Gewohnheit benützen einige liberale Blätter

die erfreuliche Nachricht von der Uatelvmsung der Bondel-
zwarts als Anlaß, der RrichSregleruvg in dm Rücken zu
fallen. Die Tatsache, daß sämtliche liberalen Abgeordneten
tu dm mtscheidmdm« bsttmmaugeu fest zur Regierung ge-
ftasdeu find, wird « it der Ausrede zu Seseiüzm vkrsucht.
daß str von der Regierung über die Lage in SSdv -stafrtka
i« Usklarm gehalten worden seien. In Wilkltchkit hat
die Regierung die Situation ans de« Kriegsschauplatz nicht
verschleiert, sie hat dte Nützlichkeit etveS schnellen Ende»
des Aufstandes durchaus in ihre Berechnung gezogen. Ge-
rade diese Möglichkeit einer baldigen Abschlüsse» der krieger-
ischm Operationen « ußte ein Grund « ehr für dte Regier-
uug sein, die vo« Zeutrv« verlangte Bindung ans eine
bestimmte Lrvpprvzahl abzulehum rmd für die Kriegführung
freie Hand zu fordern.*

AoMische Hleöevficht.
Z «m Fall Peter - wird dm . Münch. Neuest. N chr.*

an- Berlin geschrieben, daß der von Frrnnderr«ud Gegnern
von vr . PeterS erhobeueu Forderuug auf Brröffeotltchuug
der sämtlichen Akten des DtSziplkuarproreffeS in beldm In¬
stanzen zurzeit nnS dteustUchev Gründen nicht entsprochen
werden kmn.

Der fr ««zSfifche Rrieg - « i« ister hat strenge Ber- >
orduuvgm gegen den Mißbrauch der Osfiziersbmschm zu
Haus- und KluderbewahlungSdievstm, ferner gegin dm ,
Gebrauch von Dtevstpferdeu und Fuhrwerkt» für private i
Zwecke und gegen die UrlaubSüberschrettungkn der Offiziere
erlassen. — Der höher« Rat für den öffentliche» Unterricht
hat den Entwurf eines Dekrets ouSgrardeitet, nach welche«
eS ausländischen Aerzteu nud Studierende» der Medizin,
welche dte Vorbedingungen für die Doktorprüfung in ihre«
Land erfüllt haben, gestattet sein soll, falls str sich später
naturalisieren lassen, das französische Diplom als Doktor
der Medizin unter Befreiung von höchstens drei Prüfnngen

Drei IrcmenfchicksaCs.
Geschichtlicher Rs« a» von

A. von der Elbe . (Nachdr. verb.)
(Fortsetzung .)

Der Wahrsagerin Aaue Le Normaud wurde eS nicht
lOwrr, Einlaß ln die Loreiergerte zu erlangen, und so
öffaet« stch denn endlich Charles Krrkerkertür einer befreun¬
deten Seele.

.Und nun standen stch die Seiden einstigen LeideuSge-
sährteu, nach vielen wechselvokeu Schicksale», endlich wieder
gegenüber.
. ^ "die stad es wirklich, Charles!" rief die Kommend,
bewegt, . ich erkenne Sie aus den ersten Blick, haben Si,
auch » ich noch nicht vergessen?*
Le NormE * ^ es möglich, An«,

^ »3a , hier, vo wir uns einst trennten, sehen wir
auch wieder. So bildet alles Erdmwallm Ringe »ud!
fach verschlungene Bahnen.*
»» liegen für « ich «sch «ngüs?
A damals. Ich hoffe wenig « chr für « ich. Der Th
hat Eazhim ersch'rßm, Plchrgrn km Kerker erdroffrln la
Was wird danach « rin LoS sein?"
_ . »Still , hüten Sie Ihre Zunge! General Pich
starb von seiner eigenen Hand. Für Sie hoff« ich Reit»

.*? ?* Um lag vor » kr wie ein Rosengarten,
um, sollte plötzlich alles aus sein?' Sr bedeckte das
ficht mit den Händen und seufzte tief.

Daun saßen sie wie tu alten Zetten akdrmmander auf
der schmales Holzbau! rmd erzählt,» fiS, was st« während
der letzten zrhu Jahre erlebt hattet-. Die Pythia tat olle
ihre angenommene Würde, alle RLukelnfl nud Gewinnsucht
von stch und sprach « it heiliger Scheu und kindlicher
Schlichtheit von ihre« gems drten Bater, de« einzigen
Menschen, den sie wahrhaft geliebt hatte. Sie gedachte
zuerst au diesen Ort , ws ste ihn verloren hatte, des Heim¬
gegangenen; daun erst kam ste auf ihr jetziger Leben. Sie
redete spöttische« Tones vo« der Leichjglävbigkeit und den
vielen anderen Schwächen der Menschen, von welchen ste
«it Ausbeutung ihr, !! seltsamen Gebe Nvtzm ziehe. Sie
ließ khn ahne», daß ste Wacht und Einfluß gewonnen habe
und beider zu seinen Grinsten verwenden wolle.

Er dankte ibr bewert für dcu gute« Wille« und lohnte
ihr « it gleicher Offenheit. WsS wer ihm aber sein ver-
gaugmeS Leben neben der Glückseligkeit der letzten Tage!
Die Empfindung für Gabriele beherrschte sein ganzes Denken.
Bon ihr, der Edlen, Starken, Hoheit»vollen stoffen ihm
Herz und Lippen über. E? vor ein Mann, der gern be¬
wundernd emporsah, ein weicher Schwärmer, tiefer Empfind¬
ung »nd Begeisterung fäh'g.

DaS starke, selbßgkwiffe Weib an seiner Seite lächelte,
er war ein Jüngling geblieben, wie hatten das Leben und
ihr Beruf ste dagegen gehämmert«vd g-stählt! Allein seine
Art tat ihr wohl, ste fühlte, doß ste jktzt den Schutz und
die sanfte Führung, die er ihr einst gegeben hatte, vergelten
könne, uvd ste freute stch, ihn unter ihre Obhut zu nehmen.
.Seien Sie getrost,* bat ste, . fasten Sie stch in Geduld

und warreu Ste dm AuSgaug der gerichtUchm verfahre»!»
ab. Ehe der Richterspruch nicht gefällt ist, kann man dle
Gnade des Staatsoberhauptes nicht auruseu.* Dann ver¬
ließ ste ihn « it de» versprechen, falls eS möglich sei, bald
wieder zn kommen.

Bonaparte fand in der nächsten Zeit die Prophetin
milde gestimmt. In Spannung um die bevorstehende Er¬
füllung gewisser heißer Wünsche, ging er mehrfach zu ihr
und hörte ihren Rat . Sie ahnte schwere» Unheil, wen» »
de« anderen Verschwörer nicht Gnade augrdeiheu lasse und
bereitete allmählich in feine« Gemüte die Ukberzesgung vor,
daß es klug sei« werde, nicht allzustrwg z« verfahren. Gr
gab ihr Recht, daß der Fall Enghim vrreinzelt dastrhm
«äffe, wen» er stch nicht viele Gemüter evtsremden wolle,
uvd das wünschte er zunächst gar nicht, ja er baute und
rechnete auf eine große, allgemeine Beliebtheit. Und er ,
hatte stch mit seinen vmfichtigm Vorbereitungen, seine»
Hoffnungen rmd Erwartungen nicht getäuscht. ! ,

Am 4. Mai brachte eine Gesandtschaft de» Tribunals !
ihren Vorschlag au den Senat , de« Ersten Konsul die erb- i
liche Kaiservürde avzubietm, und fand anch bet diesem ge- t
setzgebmdm Körper volle Zustimmung. Bovaparte nah« j
die Deputation und dm verschlag gnädig aef, und nun '
wurde das Kaiserreich und NapoleonI als erblicher Kaiser i
der Franzosen auSgerufm. Endlich war jetzt der ehrgeizige !
Manu an dem zunächst ersehnten Ziele augelangt. Freudige j
ZustimmungSadressm kamen aus vielen Städte » und vo» ;
der Armee und es herrschte au dem neuen Kaiserlichen Hofe
reges Leben. Sin große» Fest in St . Lloud schloß sich an,



zu verlange», »orauSgesetzt, daß ste dar » aeealaureat einer
MMelschule besitzen oder LiceueiSS ös-sekner» sind.

Di « Gtreit « «cht her « « »ttmmisch»» Nrgtor
«mg Legt jetzt dicht vor Langer, wird aber einstweilen
nicht in die Stadt eiurückm. Naisult weigerte sich, die
ich» vomKriegrwiuister gesandten Schreiben zu beantworte« ;
er sagte, er werde nur unmittelbaren Befehlen des Sultan»
Folge leisten. Seine bewaffneten Lente behaupt« ihre
Posten ans de« Marktplatz and an andere» Punkten tu
de» Nähe der Stadt und rith» e« sich offen, ste kümmerte«
sich nicht i« geringste« »« die Lrnppeu de» Sultan », von
denen st« nur « lt Verachtung reden.

Priifident N „ s«» «tt hat einen Aufruf erlassen,
in de» er zu « eldsa« » luvgeu sür die von der Hungersnot
»etroffeueu in China aosfordrrt. Fr teilt darin auch « tt,
daß er die Absicht habe, in»« ougreß einen Antrag zn stellen,
der die Regierung ennLchtigt, Nahrungsmittel »ach China
z» senden. — Der Staudard .Oil .Truft hat insofern eine«
Steg erfochten, al» der Ztvilprozeßcichter in Wndlatz (Ohio)
entschied, da» Gericht sei in der Anklage gegen den Trust
nicht zuständig gewesen. Diese Entscheidung » acht dm
Spruch de» Gericht» vo» IS. Oktober hinfällig, berührt
aber nicht die später gegen RoSefeller und andere Ange¬
stellte de» Trusts erhobenen Anklagen.

Tages -Hleuigkeiten.
All» Gtadt llut» Land.

W,n » Mach ««». Sitzung der bürgerlichen Hol-
legte « vo» 27. Dez. 1906 . Za AmtSversammlnugS.
depntiertrn für da» Jahr ISO? wurden in grhei» er Ab-
sti» « nng gewühlt: Stadtschulthriß» rodbeck,die« rmeiudertte
Schaible, I . Mayer, » uob, H. Mayer und Sägewerk»,
bescher Karl Reichert. — Die ueuerbaute katholische Kirche
soll a» 1t . Januar 1907 ihre feierliche Weihe erhalten.
Au» diese» Anlaß sucht der Kath. Filialkircheustis tungklat
»» unentgeltliche Uiberlassuvg von Lausenreisach und einer
A« ahl von Läuucheu sowie n« eium Beitrag zn den etwa
4000 betragenden Koste» der äußeren Verschönerung»,
anlagrn. Beschlossen wmde da» Reis und die Tännchen
nuentgeltiich abzngkbeu und zu de« Kircheubau eium Bel-
trag von 500 ^ unter der Voraussetzung zu vervtlligev,
daß die Kirche» it einer Uhr versehen wird. — Die vo«
K. Oberawt wiederholt angeregte Urber«ah» e de» uächt-
licheu llafall« eldedieuste» uud die Bedienung durch die
Polizeimauuschaft i» Wachlokal wird auch von den Ge.
»eiudekollegieu abgelehut, da e» sich vielwenkger um eine
städtische al» n» eine staatliche bezw. awtSkörperschastllche
Eiurtchtuug handelt. — Die Anlegung der Gebändever-
zrichniffe au» Anlaß der Revision de» Sebäudekataster»
in steuerlicher Richtung wird Perm Stadtschulthriß Brod-
best gegm da» Taggeld eines verwaltung - aktuar» über-
trag» . — Bezüglich der Gewinnung von E!» au» de«
öffentlichen Gewässern, welche die Stadt l» Interesse der
Stadlkasse verpachten, oder nur ge im Entrichtung von Gr.
bührm für da» Ei» « lassen könnte, wird beschlossen für
diese» Iah , von einer Verpachtung bezw. Gebührenerhebung
abznfehe». - « ewekuderat allein . Der Holzabfnhr.
tenniu für Langholz vo« 91. De;, konnte wrgeu de»
starke« Schueefall» nicht eingehalteu werdm nud e» ist zur
Zeit nicht « »glich, Holz au» de« Wald abzuführeu. Der
Termin wird daher aufgehoben nud brst!« « t, daß von de«
Zeitpunkt ab, vo« welche» au wieder Holz a- geführt Verde«
kann, die Abfuhr tu 1t Tagen beendigt sein « uß. — Da-
»it ist dir öffeutliche Sitzung geschlossen.

—t. Nltenßoig , 98. Dez. So stockend der » ahn«
verkehr in den zwei letzten WeihuachtSfeirrtageuwar, so
rege gestaltete sich der Schlitteuverkehr seit de« neuesten
Schneefall. Der Personen, nud Güterverkehr wickelt sich
«au per Schlitten ab. I » dm W-ttdoitm « vßte abrr
hmte noch gearbeitet werden znr gehörige» v f̂fanng der

NachbarschaftSstraßm. Hieher kamen gestern uud heute eine
Menge Schlitten. Da» Eisen ist in vollen̂ Saug . In
dm Weihern von Egenhausen uud Splelberg ist da» Ei»
bereit» 30 em dick. Für Skifahrer bietet die flache
Abdachung von Spielberg bi» zum Weftmde nuferer Stadt
die best« Gelegeuheit.

r. « ttr »ft»tg, 98. Dez. Die hiesigen OrtSarmm
find au Weihnachten durch ein ua» has1eS Geldgescheuk de»
von hier gebünigtm Ko« » erzieurat Brongter tu München
erfreut wordm. Da» Geschenk wurde au Apotheker Schiler
hier zur Verteilung gesandt.

«alddorf , 99. Dez. (Korr.) Der hilf. Militär,
uuß Brteraneuvereia feierte am StephaunSfelertag da»
Fest seine» SSjähr. Bestehen». A« Eingang de» Dorfe»
wurde Bezirk»ob« auu Herr Schaible -Ragold vom Verein
empfangen uud auf da» Rathau» begleitet. Nach der Be.
grüßuriglansprache de» BereluSvorstaude» Kirn heftete Herr
Schaible die Eriu«eruug»« edaille au die Lereiubsahue uud
ermahnte dm Lereio, diese AuSzetchnuug stet» in Ehren zu
halten uud jederzeit treu zu König nud Vaterland z» stehe».
Er schloß» tt eine« Hoch auf S . M. den König, » ältere
Ausprachru hielten noch Vorstand Kirn, der OrtSvorsteher
uud der OrtSgeifiliche. Hierauf begab stch der Verein znr
geselligen Unterhaltung in da» Gasth. z. Hirsch. Daselbst
gab der Veretusvorstand einen längere» Rückblick auf die
Geschichte de» Verein» und brachte rin Hoch ans da»
vuudespräfidium au». Herr Schaible kam noch auf die
ReichStagSanflbsuug zu sprechen uud wünscht» für dm neues
Reichstag mehr Kolouiesreuude. — I « Gasth. z. Adler
sprach Johannes Schüler au der Hand alter BereiuSaktm
voch über die ersten Jahre de» Bestehen» de» Verein».!

—r. Berneek , 88. DezSr. Der hiesige Kriegerverei»
hielt am Stephauurfeiertag seine Chrtstbaumfeier mit Gaben-
Verlosungi« . Löwen" ab. Die jüngeren Mitglieder de»
Verein» boten einige theatralische Ausführungen: . Braut-
Werbung", . Da» Blasrohr ", . Der Kegelobed", . Stadtherr
uud vauermädle" uud . Der zerstreute Bahnwärter", welch«
gut gegeben wurden uud viel Heiterkeit erregte». In de«
Pausen sang der Gesangverein passende Lieder. Die Feier
nah» einen harmonische» « erlauf. — » ei der gestern statt-
gehabten BürgerauSschnßvahl haben von 86 Wahiberech.
tigten 34 abgefttmmt uud wurden zwei seitherige Mitglieder:
Joh ». GroßhanS, Kaufmann » it 94, Lhr. Wetk, Farre».
Halter mit 15 uud al» neue» Mitglied M. Kemps, Gerber
«tt 31 Stimmen gewählt.

Gstndringen , 38. Dez. Bei der am 97. d. M.
stattgrfuudmeu Semeiuderatr-Ersatzvahl auf die Restperkode
von 3 Jahren wurde Ferdinand Vürkle, Waldmeister, mit
54 Stimmen gewählt. Abgesttmmt haben vou 100 Wahl-
berechtigten 75.

* Ergomzittg«« , 29. Dezbr. Am Donnerstag fuhr
Schultheiß Kauer « Ü de« Schlitte» nach auswärts , wo»
bei die Pferde scheut« uud durchgingen. Bei» Aozkeheo
der Zügel brache» diese, sodaß der Schlitten an einen da-
stehenden Wagen gevorseu wurde, wobri Herrn Bauer der
Armknochen zersplittert wurde.

Hochbors OA. Horb, 98. Dez. Am Stephan«»-
feierlag feierte der hiestge Veteranen , uud Krieger-
verein sein 25jährige » Jubiläum . Au» Anlaß dieser
Feier erschien der vezirk»obmaun Herr Klei « dien st von
Horbnud üderbrachte die vou S . Maj. dem Köuig verliehene
Erinnerungsmedaille. Er heftete dieselbe i« veretuSlokal
feierlich an die Fahne, woraas der Verein den Gottesdienst be¬
suchte. Da» Festessen fand im Gasth. z. « ose statt; er wurde
aus vereiuSkofteu gegeben. Nach de» Essen marschierte der
Verein zu Kamerad Haizmauu zum Waldhorn uud später
noch tu die . Linde", wo gesellige Unterhaltung war. Die
Feier war in allen Teilen gelungen uud wird den Teil,
uehmeru in schöner Erinnerung bleiben.

EakW , 99. Dez. Die bürgerlichen Kollegien beschlos.
seu gestern die Aufhebung der Fletschst« » auf 1. April
1907. Der st- daran» ergebende Ausfall bei der Stadt-
kesse beträgt rund 10000 Die Biersteuer wird bis
1909bribehaltm ; diese wirst einen Ertrag von 6000 ab.

bei de« ela ganz neue» Gepränge entfallet wmde. viele
SunstSezeugurigru uud Ernennungen folgt« ; dabei fand
stch auch Gelegenheit dm Oberst Savary wieder ln Gnade«
anfzuurhmeu. (Fortsetzuug folgt.)

Ei « Heir «t<a«tr »g. Ein origiaeller HeiretSavtrag
wurde unlängst von einem Hamburger an rin tu der Nach¬
barschaft von OldcSloe bedieustetrL Mädchen gerichtet. TaS
dm Jtzehoer Nachricht« vorliegende Schreiben ioutet, wie
wir der Berliner Lürsevzeitnng entnehmen:

.Hamburg , dm 2. Dez. 06.
Liebe Freundin ! Wa» zuerst dm Aufa rg meines

Briefe» betrifft, so bin ich iu Verlegenheit, wie ich anfangen
soll, denn die Liebe ist ein Gefühl drS menschltchm Herzen»,
doch zur Sache. Ein anderer würde e» Ihnen vielleicht
mündlich gesagt habm, abrr mit mir ist er eiwo» andere».
Ich bin tu Wandsbek vou rötlichen Eltern erzogen, sehr
nette Leute, abrr ohne jeden Aufwand, still« Familimver.
hältnlsse uud etwas Viehzucht, doch zur Sache. Sie er-
iaueru stch, « ein Fränleiu, wa» eia ritterlicher Sohn unter
diese Verhältnisse für'a netten Menschen sein » uß. Sie
eriuueru dm Herrn, der »mal » it Sie am Lübschm Vau«
tanzte uud Sie eine Brause, sogar mit einem Schuß, nebst
ihre Freundin geben ließ und zuletzt noch 9 Rundstücke» it
Käse 4 80 --Z, ich tat e» ja gerne, doch zur Sache. —
Dieser selbige Herr schreibt jetzt Sie , denn warum sollt ich
e» länger verhehl« , ich fühle e» schon zum erstenmal, a!»
ich Ihnen sah, ein Gefühl, ein Grkribbel und gekrabbel,

ganz so, «1» wenn eia Floh auf uud nieder hüpft, doch
zur Sache. Denn al» ich näher zusah, war r» kein Floh,
sondern die Liebe zu Sie , vielleicht haben Ste dasselbe Ge-
fühl gefühlt, uud dann « uß Ihnen doch auch etwa» daran
gelegen sein iu andere Verhältnisse zn kommen, denn ich
al» herrschaftlicher Diener kauu eine Fra « ernähren. Ich
bin rin spaßhaften Gesellen, denn wmu e» sich macht, daß
Ste « eine Frau find, so sollen Sie als Nebenverdienst
unsere Henschast lochen. Ich würde gern m dev Muße-
stunden eine Frau unterhalten. Aus dieses Antrag eines
offene» uud ehrlichen RauneS erwarte ich bald zärtliche
Antwort. Ihr treuer E. tz."

„Majestät , darf ich IG « - « etwa » erzähle « »"
Diese Frage richtete io Kiel bet der Feier de» Stappellaufe»
de» Linleusch'ff-S . Schlekwig.Holsteiu" einer der 17 vete-
rauen vou 1848/51, die am rechte» Flügel der Gruppe der
Kriegervereiue dm Ehrevpletz eivuahme», au die Katseri»,
als diese zur » egrüßurg au dm Vorstand herantrat. « !S
die Kaiserin di«Frage bejahte, fuhr der Biedere fort: . Ich
habe Sie schon bet« Faß gehabt." ES war ein früherer
Schuhmachermeister, der jetzt als Amtier tu Kiel lebt uud
dauu weiter erzählte, daß er damals der 5 Jahre alten
Kaiserin, al» ste noch mit ihren Eltern iu der Herzog
Feiedrichstroße gewohnt, ein Paar Stiefel angemessen habe.
Sichtlich amästert lauschte die Kaiserin, die wegen der lauten
Klänge de» Präsentiermor che» ihr Ohr dicht zv ihm neigte,
seinen Worten und verabschiedete sich alSdavv lachend« it
eine« kräftigen HSudedrrrck.

r. Ußlt « , - «, 37. De,, vei der Einfahrt de» Ulme»
Schnellzugs iu den hiesigen Bahnhof vnrde der 48 Jahr«
alte Postuuterbedieustete Kraußhaar vou der Maschine er-
faßt uud zur Seite geschleudert, wobei er so schwere» er.
letzuogm erlitt, daß au seinem Aufkommen gezweifen wird.
— Der bisherige Präsident de» Sch» . Sängerbünde»
Geh. Kommerzteurat Merkel tu Eßlingen ist zurückgetretm.
an seiner Stelle vnrde Rechtsanwalt List in Reutlingen
gewählt. Da» nächste Liederfest wird am »3. und 24. Juni
iu Gmünd abgehattm.

» -tttmG«« «. E ., 37. Dezbr. Zwei junge Lutte
«amen» Johann «S Rail und Preis- (beide Rekrut« von
hier) bekamen iu eiaer Wirtschaft Streit , welcher stch«och
auf der Straße fortpflauzte. Schließlich stach Preis- dm
Rall iu die Brust (Herzgegend), so daß letzterer sofort tot
zusammeubrach. Der Täter ging nach Hause uud legte stch
zu Bett, » oseibst er etwa 1 Stunde nach der Tat verhaftet
wurde. Das blutige Messer wurde noch vei ihm vorge.
fundm.

r . Ellwang «», 28. Dez. Als der Perfoumzng,
welcher5»i Uhr von Ul« kommt, iu dm Bahnhof eiufuhr,
sprang ein schmgewordmeS Pferd über die geschlossenen
Schranken und de« Zug direkt entgegen, wurde vou der
Mafchiu«erfaßt uud total zerrissen. Nach längere« Suche«
fand « au den halben Körper de» Pferdes unter de« Ge¬
päckwagen hängen und die andern Teile auf 100 u» zerstreut
umher. Ein weiterer Schaden ist nicht entstanden.

r. Niedersten «« , 27. Dez. Infolge eines seit 1'/»
Lagm dauernden heftigen Sturme» find große Schneever¬
wehungen einartreteu. Der vou Mergentheim kommende,
Niederstetten5»? Uhr pasfirrmde Persoueuzug blieb zwischen
Schrozberg und Blaufeldes im Schure stecken, ebenso der in
Crailsheim um 5»v abgrhende Persoueuzug zwischen Rot am
See uud » laufeldeu. Die Züge könnt« nur « tt Mühe
strigemacht werde« nud find» tt 3stüudtg«r Verspätung ei«,
getroffen. Telephon- und Lelegraphrulettuugeu find zerstört.
Gleiche» wird vou vielen Stationen am Bodrnsce uud vou
dm« im Schwarzvald berichtet.

Deutsches Reich.
Barli » , 97. Dezbr. Die . Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" schreibt: . Fürstbischof Ko pp begeht heute die
25. Wiederkehr de» Lage», an de« er i« Dom zv Fulda
die Weihe als Bischof empfing. Als hiugebuugSvoller
Diener seiner Kirche und treuer Patriot hat Fürstbischof
Kopp segeuSreich vorbildlich gewirkt und iu reichem Maße
die Anerkennung weiland Kaiser Wilhelm» LeS Großen und
de» regierenden Kaiser» uud KöutgS wie des Oberhauptes
der katholischen Kirche erworben. Den zahlreichen Glück-
wünschen, die dem Jubilar am heutigen Lage dargebracht
wurden. schließen wr« »«» « » vem« uufche uud der Hoff-
UUNg, daß Fürstbischof wopp »och lauge Jahre seines Y0YM
AmirS in voller Kraft and Frische de» Geister uud Körpers
walte» möge. Dar Blatt füzt Me Schilderung de» Lebens-
lause» vou Kopp au und hebt sein Wirken für die Her-
ftelluug der Beziehungen zwischen de« Staat uud der kath».
lisch« Kirche hervor, sowie fekmu Anteil au den Berhavd-
lnugeu zur Beseitigung der Folg« de» Kulturkampfes, sowie
bei der S - affaug der entsprechenden Gesetze."

26. Dezdr. Zwei Kinder unter de«
WeihaachtSbau « erstickt . Eine« furchtbare« Lob
fand« in Rarieuseld die bridrv Töchter des Arbeiter» Letz,
ber eiu» Dachwohnuug, befteheud aus Stube uud Küche,
i« Hause Berltuerstraße 7 bewohnt. Am Sonntag nach,
mittag gegen 2 Uhr bemerkte« HauSeiuwohner einen Brand-

eruch. Sie drangen in die verschlossene Wohnung de»
Letz rin, ws stch ihn« rin schauriger Anblick bst. In

einem Belte tu der Stube lagm die beiden leblosen Kleinen,
»ährend die ganze Wohnung stark verqualmt war. Die
sofort hrrbetgeinfeue Fmerwehr löschte des iu der Küche
entstandene kleine Feuer, ehe eS weiter um stch greisen konnte.
Die Kinder wurden zu dem i» Hause wohnenden Arzt ge-
bracht, der nur den Tod festste!!« körnte. Der Later war
zur Zeit drS Unfälle» iu Be-lin beschäftigt, uud die Mutter
versah »« One mnswartrdimste. Ste Halle ihre Töchter
dm vormittag über, während sie ihrer Beschäftigung»och-
ging, eiugeschlossen. Die beiden Mädchen, die l» Atter
vou 6 und 3 Jahren standen, waren die eio-rgeu Kinder
des Ehepaares. In de« Zimmer, in de» ste so plötzlich
starb« , stau- bereits der geschmückte Meihvachtkba«» .

» -rtt « , 22. De,. vom HanPtmauu vou Köpenick
meldet eiu Berichterstatter: De- Schuhmacher Voigt sitzt
i» Tegeler Gefängnis und wird iu der Schuhmacher» » !,
statt beschäftigt. Seine Führung soll « vsterhast sei«,
»oigt soll griaßert Haber: e» gehe ihm jetzt bester als vor
seinem Köpeuicker Gaunerstreich in der Freiheit, al» er
ständig vou Ort zu Ort gehetzt wvrde und nicht einmal
einen »uSlaadSpaß erhielt. I « übrigen hofft er auf baldige
Begnadigung. ES find bisher 5000 für ihn gesammelt
worden. Noch immer treffen Pakete und Geldsendungen
für ihn ein. Eine große Bewegung für die Begnadigung
Voigts ist im Gange. Sie soll u. a. durch den Hinweis
begründet werden, daß die Ausweisung VotgtS au» Mccklm-
borg ungesetzlich war.

Nürnberg , 37. Dez. Lorch einen nachts iu eine«
hiesig« Nestauraut auSgebrocheneuLalkeubrand, der Lurch
ttueu überheizten eisernen Ofen entstanden war. erkrankten
sieben Dienstmädchen an Nauchvergiflvug, mehrere davon
sehr schwer.

N »s« che1» , 25. Dez. In OberlauS st l der Ork«,
vo« Stettver so unalücklkch in dos Schwungrad eine» im
Gauge bestadlich« Moto », laß er stch nicht » ehr lok-
machen konnte, sondern jämmerlich zu Tode ge:ädert wurde.



«rtz , 27. De,. Der Kaiser hat da» Hau», l« de«
Kaiser Wilhelm I. die Nacht vor der Schlacht »ei « rave,
lotte verbrachte, für 20000 ^ augeraust. Da» Hau»
liegt am äußersten « ade de» Dorf» Rezouvtlle au der
Straße nach BiouvM». Der Eigentümer darf da» Hau»
Vi» a« sei» Lebensende bewohne«.

Ausland.
Ger », 27. Dez. Die Meldung auswärtiger Blätter,

Leopold Wölfling » olle sich von seiner « attiu, der
eheueallgeu Säugertu Adamowitsch scheibe « laste«, ist
unzutreffend . Nach Mitteilungen de» » uwalt» de» ehr-
«aliges Erzherzog» Lacheual tu « euf find allerdings Met».
augSverschirdeuhtiteu zwischen deu Ehegatten auSgebrocheu,
die darauf zurückzaführe» sind, daß stch Frau Wölfling « tt
Fanatismus de« Vegetarismus ergeben hat, wie er iu US«
eoua am Lago Maggiore geübt wird. Eine ScheiduugSHage
sei nicht eiugereicht, und mau nimmt an. daß die Meinung».
Verschiedenheiten nur vorübergehender Natur find.

Dar G«ldft« »»d»ers»ch eine»Theaterdirektar»
«rregt, der eigentümliche« Umstände wegen, iu Bern große»
Aufsehen. De« L.-A. wird darüber telegraphiert: Der
bekannte Theaterbirektor Alfred Steuder»Stesaui vom
Berner Stadttheater fprarrg iu eine« Anfall von Schwer«
mut von der ungeheuer hohen Kircheufeldvrücke iu Brr « iu
die Aar hinunter. Der turmhohe Absturz in die eisige Flut
brachte ihm aber nicht den Tod. Stendrr wurde nur leicht
verletzt au» der Aar hrrauSgezogeo und erlangte bald da»
Bewußtsein wieder. Der Fall erregt allgemeine» Bedauern.
UaerqaiSliche Verhältnisse zwischen dem vervaltnugSrat und
der Direktion sollen die Ursache za diese« S :lbst« ordvrr-
suche sein.

Wie «, 37. Dez. Die „Pol . Korrelp." meldet: Der
hiesige chinesische ,« esar»dte Li Thing.Mai erklärt sda»
vom . Echo de Lhtve" verbreitete« rrücht, daß der Kaiser
von China einen Selbstmordversuch unternommen habe,
al» absurde Erfindung , vollständig hinfällig sei die
Begründung der dem Kaiser zugeschriebeueu Handlung « it
eine« angeblichen Kammer über den allzu langsamen Fort«
schritt der Reform  der chinesischen Bervaltuvg ; l« Segen,
teil mache dir Neugestaltung bedeutende Fortschritte.

Paßt , 37. De,. An der Janerfiädtischeu Sparkasse
Aktieugesellschaft-Budapest wurde ein großer Betrug
verübt, indem ihr mittelst gefälschter Briefe mit de» Namen
«ine» Gutsbesitzer», der ein Depot iu Höhe von 600 000
Kronen bei der Sparkasse hatte, 300000 Kronen entlockt
wurden. Der Betrug geht von Wien an». Die Polizei
forscht nach den Mitgliedern der Betrug- Saude, die nach
Annahme der Polizei auch kn der Sparkaste Mithelfer haben
muß. - Nach einer spätereu Reldvvg hat die Polizei 2
der Betrüger verhkstkl, »s» lich ,k«ev früheren Buchhalter
der vaterländisch,» ff« ua» e--8 Franz Lorltrek und
des Redakteur eine» volkSwirtschasHicheu« inkildiatt» in
Stelu am Anger uamev» Eugen Döbröst. » ei einer Hans,
suchuaa wurden bei ersten» 100023 Kronen in Bargeld
»rud Effkteu, bei letzterem 39600 Kronen in Var borge,
landen, die au» dem Btrna zu« Schaden der „Inner,
städtischen Sparkasse* heirähLea. Die Polizei fahndet noch
ans andere Mithelfer.

Petersd « »- , 29. Dez. Wie au» O « § k gemeldet
wird, ist dort am SS. d. M. der Gouverneur de» Bezirks
Akmoltnsk. Generalmajor Litvinosf,  in der Nähe de»
RegieruugSgebäade» von 2 Unbekannten getötet  worden.

Petersburg , 34. Dezdr. Herste abend wurde i«
Nebogatorvprozeß da» Urteil  gefällt. Admiral Nevo.
gatow  und die Kommandeure dos drei Panzerschiffen,
mit Ausnahme de- j -aigk« de» „Orel", wurden zv« Lode
verurteilt, »ag st- tt mildernder Umstände nud de»
langjährigen tadellosen Dievste», beschloß das Gericht jedoch,
den Kaiser zu ersuchen, die Todesstrafe für alle di» « er.

ltela  eine zchoj Ihrige F .stu.iMaft nmzuwaudelv.
Bier Offiziere wurden zu Festungshaft von zwei bi» vier
Monaten verurteilt, die übrigen wurden freigesprochen.

Odess «, 38. Dez. Heute mittag drangen acht « it
Nrvolvrrn Sewoffrete Anarchisten  in dm Reaktion »,
rau« der Zeitung Novosti ein und raubten  65b Rubel.
« » gelang Ihnen zu eEosskn.
. , 88. D;z. In den letzten Lagen explo-
dterte  iu der hiesige» Synagoge  eine Bombe . Bei

der hierauf vorgeuommeneu Untersuchung entdeckte« an eine
«ehetmdruckerei. Die VerwallungSpersoueu der Syuagoge
«tt Ausnahme de» Rabbiner» wurden deshalb tu Haft
genommen; letzterer erhielt eine Verwarnung, die übrigen
Geldstrafen.

L»»de » , 28. Dezbr. Der große japanische Paket,
dampfer„Awamarn", von Antwerpen nach RiddleSborough
unterwegs, wurde ln der vergangenen Nacht vom Schnee,
sturm eine Melle von Reca» entfernt auf ein Riff getrieben.
Große Seen gingen über da» Schiff hinweg, Fischerboote
au» der Umgegend und ein Rettungsboot hatten schwere
Arbeit, um die au » ord brftadliche» rsatznug zu retten.
Bi» Mitternacht waren die zwei einzigen Passagiere and 78
Manu von der 120 Köpfe starken Besatzung au Land ge.
bracht. 40 Raun mußten noch Zurückbleiben.  Der
Sturm hatte inzwischen so sehr an Gewalt »«genommen,
daß da» wettere Rettung - Werk unterbrochen
verde« mußte. Da» Schiff legte sich auf die Sette.

L»«de » , 27. Dez. Nach Meldungen hiesiger Abend,
blättrr au» Tanger ist Raisult  osfiztell feine» Posten»
al» Gouverneur enthoben  worden. Die fchertfischeu
Truppe « rücken iu Langer  ein.

Aegypte « «mtz Paläfti « « werden auch im Jahre
1907 da» Ziel mehrerer Studieusahrteu bilden. Die 20.
Reise beginnt am 16. Mär , iu Genua und führt über
Neapel, Korinth,Athen,Smyrna ,Rhodos,Beirut,Damaskus,
Lee Senezareth durch Galiläa nach Jerusalem, woselbst
die Teilnehmer während de» Osterfeste» weilen, und weiter
nach Unter, und Oberaegyptes bi» Lnior-Astau. Wer nicht
die ganze Tour « itmacheu will, kann eine der im Pro.
gram« vorgesehenen Teiltoureu wählen. Die Sommer«
reisen beginnen am 10. Juli , 8. August und IS . Septbr.
Kleine Separatdampfer werde« nicht benutzt, sondern fast
ausschließlich die großen Schiffe der regulären Linien de»
Norddeutsche« Lloyd, u. a. die Salondampfer „Therapier",
„Schleswig" und „Hoheozollerv". Sämtltche Fahrten,
an denen auch Nichtlehrer teiluehmev, werden dos de«
Veranstalter dieser Studienreisen Herrn Jnl . Bolthanseo
tu Solingen persönlich geleitet. Ausführliche Programme
werden auf Anfrage kostenfrei zugesaudt.

«ew - »rk, 24. Dez. Ein großer Rtlitä » Skandal
verursacht ungeheure Sensation iu Amerika. Mitglieder
der NrtiLerte.Kommisfiov werden beschuldigt, » ernutren.
nugeu und Erpressungen in großer Zahl begangen zu
haben. I « Waffeu-Depot wurden große Abgänge konstatiert.
Die beschuldigten Offiziere steckten mit deu Lieferanten
suter einer Decke.

«ewNerk » 24. Dez. Da » Sespensterschiff.
Da» Rätsel de» BespeustrrschiffrS. da» Set Kap Horn aber,
gläub'.sche Seeleute entsetzte und » arche Schiffsmannschaft
tu den Tod trieb, ist durch da» hydrographische Bnreau der
Bereinigten Staaten gelöst worden . Schiffe , die ans der
Reife von Europa nach Westamerika Kap Horn nmfohre «,
worden oft durch da» Bild eine» gestrandeten Schiffe» in
Aufregung versetzt. Wellen schlugen über da? Fahrzeug.
Da» italienische Schiff„Krone von Italien " versuchte, diesem
Schrillschiffe Hilfe zu bringe», und lief dabei auf einen
Felsen aus. Bor nicht langer Zeit berichteten die Offiziere
der norwegischen Bark „Serbia " über diese» « rspenstrrschiff.
Ihre Schilderung stimmte genau mit derjenigen der italie.
uifcheu Offiziere überein. Die» veraalaßte die amerikanische
Regierung der Sache auf deu Srusd zu gehen. Die Ko« .
Mission de» hydrographischen Bureau» entdeckte unter den
zerrissenen Felsen ans beiden Seiten de» Strande » „Le
Maire" einen Felsen, der tu rtaer gewissen Beleuchtung
eine« Schiffe täuschend ähnlich ist. Auf fünf Meilen Eut>
ferrmvg war da» Bild de« Schiffe» vollkommen. Dieser
Felsen wird jetzt aus deu Seekarten verzeichnet werden » tt
den Worten: „FrlS, der Aehulichkett mit eine« Schiffe hat."

Vermischte«.
Akt « vek ««»te i» «««er Gestalt . Infolge der

vieles Klagen über die Uahaudlichkrit de» FSnsmarkstücke»
und de» vielfach grSvßertes Wunsche», daß der alte Taler
beibehalterr werde, hat da» ReichS-Finauzamt Probestücke
neuer Fünfmal!« und Dreimarkstücke prägen lasten. Da¬
uer» Fäufmarkstück hat eine» Durchmeffrr von 86 nun, ist
also nicht unwesentlich kleiner al» da» alte. Da e» aber

da» gleiche Gewicht haben muß, ist e» entsprechend dicker,
von derselben Dicke, wie die zwischen 1823 und 18bS ge¬
prägten Taler . Da» urne Dreimarkstück hat einen Durch.
Messer von 34 '/» nun , ist also recht handlich . Ob diese»
«eueFLafmarkstücksetuerDickevegeuotchtauchuubettebtverdeu
wird, kann stch erst «ach dessen Einführung ergeben. iElnst«
welleu find nur einige Probestücke geprägt und de« Reich»«
tag vorgelegt worden.

« »er , der sich , « helfe « weiß . Am Schalter
eine» Postamt» tu » erltu 6 . bittet ein Herr v« 30 Zeh«,
pfeuuigmarkeu und legt al» Zahlung eine Rolle « tt 80
Zehupfeunigstückeu hin. Der Beamte lehnt die Annahme
ab und verlangt Stlbergeld. Bescheiden steckt der Gr maß'
regelte seine Nickel in die Lasche, aber nur 29 Stück, da»
dreißigste legt er vor deu Bramtrn hin und bittet n» eine
Marke, welche ihm berettvtlligst verabreicht wurde. Daun
aah« er einen zweiten Groschen und bat um eine tzvme
Marke, daun um die dritte, die vierte usv. usv . Lei der
zehnten riß de« Beamten die Geduld „Ra, so geben Sie
endlich alle» Herl" ries er wütend. Aber eingedenk der
Belehrung, die dem Käufer zuteil geworden, zählt er einen
Groschen nach de« andern aus da» Schalterbrrtt und birgt
jede einzelne Marke sorgfältig in seiner Brieftasche. Bel
der zwanzigsten bat der Gestrafte, de« Scherz ein Ende
zu machen, aber e» half weder Bitten noch Flehen. 80
einzelne Marken mußten verabfolgt, 30 einzelne Groschen
angenommen werden. Mit höfliche« Dank verbindlichst den
Hot lüftend, verließ der Sieger den Kampsplatz.

Di * Ausweis «» - deftr «fter Pe »f»« e» . Die
Tatsache, daß der falsche „Hauptmauu von Köpenick,
Schuhmacher Boigt, dadurch zu seinem Vergehen veranlaßt
wurde, daß mau ihn an» seiner Arbettiistellnugdurch die
Ausweisung auf Grund seiner früheren Straftaten trieb,
veranlaßt Professor von Hippel-Göttivgeu zu folgenden
»uSführougeo ia der „Deutschen Jaristeuzeituog" über die
Aufenthaltsbeschränkungen bestrafter Personen: „Während
wir uuS" — so schrieb ich vor einigen Monaten iu dieser
Frage — „einerseits bemühen, de« Entlassenen zu Helsen,
haken wir andererseits Gesetzesbestimmungen geschaffen und
bisher aufrecht erhalten, welche solche Hilfe tu erh blichst««
Maß erschweren. ES find die» die nach de« Freizügig.
kettSgesetz von 1867 § 3 zulässigen Aufenthaltsbeschränkungen
bestrafter Personen. Sie sollten ein Schutzmittel für die
Gesellschaft gegenüber-Verbrechern bilden. Al» solche» stob
ste heute entweder ganz entbehrlich oder zu» mindesten
weitgehender Einschränkung fähig. Dagegen wirken diese
Borschristeo in prarl oft in geradezu verhängnisvoller
Weise al» schweres Hindernis für da» ehrliche Fortkommen
de» Entlassenen. Ich erneure deshalb die von mir bereit»
früher ausgestellte Forderung: Beseitigung aller Aufent¬
haltsbeschränkungen bestrafter Personen, soweit dieselben
de« ehrlichen Fortkommen derselben hindernd l« Weg
stehevi Denn solche Schranken stad anstatt eine» Schutz«
mittel»für die Gesellschaft ei« Mittel zur Heranbildung de»Ge-
wohnhettSverbrechertnmS." Diesen Nu»sührvogeu möchte ich
heute nur folgende»hiuznsügeu. E» wäre möglich, daß Boigt
nicht auf Grund de» FreizügigkitSgefetzt» an» Mecklenburg
auSgewieseu, sondern nur aus Grund der Psltzelaufficht
(St -S .-B. 8 39 Nr. 1) ihm der Aufenthalt au „einzelnen
bestimmten Orten" (Wismar) uutersagt vorder wäre. Auch
daun würde ich au « einer Kritik nichts zu ändern haben.
Sie ist für Seide Eventualitäten gleichermaßen zutreffend.
Die ganze Frage der Aufenthalt?beschrävknvg bestrafter
Persoueu aber sek hiermit der Fürsorge de» Gesetzgeber»
dringend empfohlen. Da» Wohl der Gesamtheit wie die
Rücksicht auf viele Bestrafte, welche unter de« hevtlgeo
RechtSzustdud schwer zu leiden hoben, fordern gtbiettrisch
ein» baldige befriedigende Neuorduuug diese» rückständigen
Gebiete». Und da e» stch hier v« eine spruchreife Spezial«
frag« handelt, so ist es nicht vorweudlg, bi» zur Gesamt,
«form de» Strafrecht» mit der Erledigung zv warten."
Wir können vv» diesem Wunsch nur anschließeu.

von an
—sertigevluse » ! — Mustern. Auswahlen au jedermann.

8sI6sndsu » Rkolndronnar, Stuttgart , Marienstraße 10
Druck und Verlag der V. W. Zatser 'schen Buchdruckeret(Gmtl

Zaiser) Nagold. — stür die Redaktion verantwortlich: Pa » «.

Oberamtsstadt Nagold.

Weujahrsivunsch - Hnthebungskartm
haben gelöst folgende Damen und Herren:

.d ' d«« -r , RraHrhrer; vr . vdeck, Stadtschultheiß und Fra
Dieter !*, Rtttelschnllehr« ; Gant , Dr. Stadlpfarrer und Fron ; Fe«
Amtuar -ZrichkuoberleSrer; Fr »h»« ey -r , Dr. Schulrat ; Giife
OoeramtSsval kassier; Heller » Oberpräzrptor und Frau ; Hert » e«i
Oöerpostasststenl; Heue , Schullehrer; Hehl » ,er , Zahutechuike

OberamtSarzt» Witwe; Kl ««zi« g«
Präp .-Oberlehrer; Ködele , SemiuaroSerlehrer; Velschlee - er , Vez
Notar und Frau ; N - tch- rt , Her« .. Kauf« . Witwe; « Itter , OSe
L ? L2 *" /.  Oberförster und Frau ; EchSff«
Dem..RustkoberleSrer; « cheesler . AmtSgerkchtSkekretär und Fra-
«ch « ib , Apotheker und Frav ; Gchmid , Präp .-Oberlebrer; « ch,

«chwerzmeier , Berw.-Aktuar; Obe
Amtsrichter und Frav ; « ei»k«»d, « de..Obersörster; « ettbrech

»oû hkr^ Zeeifer, E« ll, » uchdruckereibesttze! ; sämtltt
Weitere Karten können noch gelöst werden.

Deu 28. Dezember 1806.
Armenpflege: Lenz.

Nomöop
Unnsvei ä-dskannt. vi'.Nölrls-

Op. Ipso. LsII. 0 .4 2,5) srdLIt-
Uvit ä 70 ktz . bei ^potd. 8olnui<l.

,M DM fiik die
1mW- M »Mlrik-
Whler in Wrilemdecs."

Von Redakteur Hauser,
bb S . 2V . Pf - .

Populäre Darstellung für die
Hand de» Wählers,

vorrätig in der
Sl . UV. Lmtsvr 'fcheu

Buchhandlung.

Bezirkskrankenkaffe Nagold.
Nie NerltklemhlW SeikkiilmstmlW

findet am

Sonntag den 30. Dez. d. Is ., nachmittags1 u. 2 Uhr
km kletae « « ethaxssaal - «hier statt.

Zu wählen find auf 3 Jahre : 88 vertrete » - er Kofse» .
Mitglieder nebst 6 Ersatzmänner und S8 Vertreter der Ardeit«
zeder nebst 2 Ersatzmänner.

Wahlberechtigt und wählbar find nur diejenigen Kaffeumit«
Glieder, welche volljährig «ad im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte
sind. Die Wahl ist geheim.

Hiez« ergeht hiemit Einladung nud zwar:
au die Mitglieder auf 1 Uhr und
„ „ Arbeitgeber „ 2 Uhr.

In Betracht kommen sämtliche zvm Kaffeubezirk gehörige 21 Gr.
uetndrn.

N «- »ld , 21. Dezember 1906
Der Bors, des Kaffenvorstands:

WNH. ve »z, Bamverk»eistrr.



»GSSSSGSSAG SGSGSSSGSSSS

Nlmmiii
WMMMMZx
im Gasth . z . „ Hlößte ".

Um Sonntag , cken ro . verbr . lyob S
^ V« I, » bvitck « 7 m »r » I» ^

ŵozu unsere verehrlichrn aktiven uud paffiseu Mitglieder mit
F̂amilieu hiermit ergebenst ekugeladiv werden.

T Nebm gesaugUchru Vorträgen werden humoristische Aus-
iführurrgro uud tukuerische Urbunzeu abwechslungSweise Unter-
>baltuug bieten.
Eintritt für FamHiruamgehörkg- - er Mitglieder frei,

Nichtmitglieder SO Pfg . ^
^ Kaffenöffaung6 Uhr. Der Ausschuß . ^

TGGSGGGGGG GGGGGGGGGGG
Nagold.

Ich erhalteU»fa»g J «««ar n. Jahres je 1 Wage»

Anthraiitkohlen, NuUohle«,
Koks«nd Briketts

und sehr Beftellnuge« a«f solchei» Bälde entgegen

Kalender

empfiehlt
1907

e » . lt

Sparsame vauslrsuen von Staat u. LanN!
Vi88St, äa88 lür viel 6lv1ä srspg-rsii könnt, V6NN2ur SnbsrsitnnA
ckv8 LlorAsnkatkss'8 rsiodliod

vsrvsnäst virä . Lin „ävdt Lvdsuvr" ? aekst sntkält sin dnid
kknnci aUsrdöStsn Ls.ikss2n8g.t2s3 nnäi8t üdsrsli kür nur lÔ ksnkiioii.

G
krelsAekrövt
!m In - uväLriril-'nä.

6e»rK l »8. 8ckmtzr
k'ürld i . 8 . n . 8odvn6dvok a . 8. G

ksArüuäst
iw ^ abrs

1812.

2um Lau siusr Liretie irr Okrmrsts.it.
Liskungoanssieg sni St. Isnusn 1307.

Z - ,so

' ^»
»
s»-»

soll
OvldLev/inns

er8tsr
Usuplxexvinn

Zweiter
tlaupexswinn

Dritter
flaupixowinn
2Ll000 - 2080 ^ 80L2S - »S00 ^ l
8s 880 - 3088 ^ I40L20 2880^

20L 108 - 2088 ^ 200L 10 2000^
40 L 50 ^ 2888 ^ >2S40L S 12700^
Orixirrsl -Loss L 2 AK.. 6 Nass 11 AK., 11 I-o»s 20 AK.
korto u. I.1sts 25 kkx., Itselurslrws 20 kkx. teurer , ewxtrstrit

i . ÜIMieMkt - LLS

80 000iM
40000«

10000«
2000 «

"-Milkt.

^ Feinste ^GBismarck-G^ Heringê
,ff <« ««- in Dose« - Mtgstbei

Nagold. Lei ». L » U»88.
Nagold.

Empsthle
rohen n. selbstgebrannten

Kaffee
sowie gut gelagerte

ru a//sn / > srl5/aAks«
zu geuettzter Abnahme

ffÄottliel » !8eI »Hv» rL
Hrrrmbergerstraße.

Nagold.
Selbstgemachte LUormockvI»

jempfiehlt stets frisch
Ulbert Semmler, Konditor.

Nagold.
Eine frennbltche

Wohnung
mit 8 Zimmern samt Zubehör ist
auf L. März , auf Wunsch auch
früher zu vermieten.

Summ z. Schiff.
Ein sezr schönes« öbl. oder««-

«öbl.

Zimmer
hat sofort zu vermieten.

Wer? sagt die Exped. b. » l.
Eiueu sehr schönen

dreisttz'g, lackiert, hat zu verkaufen.
Werk sagt die Expeditiond. Bk.

i

/ ^ 5/s/k /
tWer diesen nicht beachtet, versün-l
-oigt sich am eigenen Leib!

Kaiser's

keinschmeckendes Malz -Extrakt . fl
Äerztlich erprobtu.empfohlen gegenMk
Husten, Heiserkeit, Katarrh, Ver-1
schleimungu. Rachenkatarrhe,
pttHO not. begl. Zeugnisse be-M
«FlLiv weisen, daß sie halten, U

was sie versprechen. ,
Packet SS , Dose SV Pfg . beul

Fr . Schmid in Nagold;
Gntekuust z. Löwen in Haiter -!
dach; Wilh . Wiedmau « in U« -»
terjettiuge « ; Th . Krayl
Wildberg.

m

iikWs-tzilße«
sowie chronische Katarrhe , fin¬
den rasche Besserung durch vr.
I l̂ircksmirv̂ vr«
b«m«. In BeutelnL 25 u. 50--Z
u. in Schacht. LI ^ bei Kond. H.
Laug, tnWildberg bei:A. Frauer.

Lr «>t « , Nltvst « ,
^reltdek » i>» tv > i. l.

Kroukiml!N. lücoü!M
X. 24, l -rnlvo »tr »s»« 126.

tiefer . 7. kost -, kl^ ukrs. Ltsais - u.
1is!ok8s !seud »1iO-6eLmtvuvsroiQ .,
i v̂drer -,LIititöl '-, LrisAsrvereineo
xsu ?:i )eutsoi ' Ilin<l3.vei '«Sr»sl«1ä.«1«ulMol»« koel»»!'-M1xe8i-rrbr-IVjN,i»»«ok1»«

mit k/glenisoksr ^ « »»rULke
VvNBHQ " k. all » XrLsn iZekusi-

„klUllv  6vrol , So, 40. 45. 48
—. 50 Nt ., 4vköelientl . krodo >lvit,5Jallro6L-
Ltz) rautl «. korüllntt » ersLklassigv tlarton,

lV»»eU-Ns »cdinou , Iloll -N»uxvl dilllxst.

ZM lViilitai' iL- ^ OlIenk'äctek'
k. düodgt » XvsprVed «, ln LLilitLr-, Lisen-

b»ku - u . I ŝki 'srlcrvj ^en sin ^skUlrrt.

v »» L«,t « o. k
d ^ x » r » » tlert » erMeNl » » .
Ai»dNiin»»»-IL»t„I<,x , '^ »vrlcevulluxo»

Nohrborf.

V 0 ÄVS- 80 L0iKS.
Lrilnehmeudeu Berwandteu. Freunden und.

Bekannten geben wir die Ritteiluua. daß unsere
Mutter, Großmrrltlr und Schwiegermutter

Htisaliethe MoH,«ö. Mp
im Alter von 79 Jahren saust eutschlafeu ist.

I « Namen der trauernden Hinter¬bliebenen:
Der Sohn: LurL Lol »,
Die Tochter: L » i-tv HV» lL geb. Roh.

Beerbigung Goautag «achmittag- S Uhr.

»o

Pfrondorf , den 28. D.zrmber 1906.

1 ^ USI - ^ .K3S1 § S.
TiefbeLrübt geben wir teilnehmendenL».

wandten, Freunden uvd BekaunLeu die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser lieber, treubesorgter1
Gatte, Bater, Bruder uud Schwiegervater

8r « » » i » vr,
8«l»ultllvl88 ». v.

^ ^ >im Alter vou 60 Jrhre«nach lauge« , schwere«
Leiden heule»o:gen8 Uhr savst tu dem Herrn eutschlafeu ist^

vis Ipauonnösn Vinlvi'büvbvnvn.
Die Beerdig«»- findet am U»««1ag SO. Dezember

«achmittag- 2 Uhr statt.

k>unsÄiessen 2
vonn »88«rinairi »L Oo., Mamrirviu», Asrautisrl rsiii nur SU8
^.rav , Uam oäsr ^ «rtivvlir vsrsitst.

MsäsrlsAS vsi: llllsli. VV̂vv., Xaxolck.
Unentbehrlich sü« jedo« Ha „ shattr

Zteinricli feilner'r ""V,"°°°XrMer-Liisueur
Fabrik: Hof taBay ., vou seiae« , aromatischen« rschmack, ist drr
b:ste prelSwrrteste Magen - ««d Tafel 8iq »e«r.

Ein Versuch genügt!
Zn haben Ln Nagold betL «r»rr «I» L-anx.

^ 8 ed >V6 ill 686 llwulL
mit feinem GriebeugesH
tmer « l20- 3

e««i »gh«fe,
«chwe«N
T-tgfchüss-l
Waffertopf

-y -l ^
8

15-30-50
20—40

r
mack tu emaillierten Blechgesässen alS:
5Pfd.i^ sowie in 10 Pfd.-Doseu

15-20-35„ M L̂ r6.50 gcg.Nach»,od.Borschnß
30-40-60« lV.

Klrodtisim-Iooll lvS (Wärtt.)
In HolzgeS. PreiSl. z. Dienst.

Rach « «hmegebühre » werbe « sofort vergütet.
Bei BkzAgeuv. 50 Pjd. franko.

KLNk ZpöfikSks KLLikL»ikL »rIMrliMblnrliiil«mit"»uriMt
kltsm7um . iiß6LU

vollen au8kükrlielle proZpelcle ^rstl » uncl
franko verlangen von Dlk 'alcloi ' sp8kk '» >' .

lll-keiilelllsa
rchmcrrlin»«nKe, Mitt-l, müche«««a»stz«ch«ll«r«tn>»rt, »ei Umaere«A»r««ch PiMKft,um»«rkchwin»«»rin̂ »n»s«»««n»eilun. erpelt, iß
. ,,»r. S»»d«l, «r'» Nerolol"
r7LW ".W !I.'« «

Vvrtrvtvr xvsmolrt.

Liebhaber
eines zarten reinen Gesichts mit rosigem
jugendfrischen Anssehe «, weißer, samt¬
weicher Haut und blendend schönem Tei «t
gebrauch» nur die allein echte:

Steckenpferd- Lilienmilchseife
v. « ergm« m 6c To ., Radedeul,

mit Schutzmarke: Eteckeupserd.
k kt . so Pf . bei: « . rr . » » i, «,-, OttoOrt»» «»; » vk.

«v . tu  Nagold:
Sonntag . 39. Drz

Predigt. Th
V.8 Uhr
BcreiuhauS.

Montag,31. D:z. JahrrSschluß-
frier5 Uhr abends.

Neujahrsfest: V»19 Uhr Pre»
digt. 5 Uhr Predigt.

Donnerstag: 3. Jan. 8 Uhr
Abeudbibrlstundei« BrreisShauS.

«ath . « otteSdienst in Nagold:
Sonntag , 30. Drz. Morgens

7V» Uhr. _
«ott - - bt- » ste derM -thobist «» .

gemei«be in Nagold:
Sonntag, 30. Dez. Bor« . V«19

Uhr und abrud» V'8 Uhr Predigt.
Silvester Abend9 Uhr Predigt.

Jedermann istfreuadltchst ringelnden.
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